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Der Kaiser und der Papst
Der Papst soll vor einigen Wochen an den Fürsten

Bismarck die Anfrage gerichtet haben ob nachdem er die
Karolinen Frage zu allgemeiner Befriedigung gelöst ihm
nicht eine weitere Vermittelung streitiger Fragen anver
traut werden könnte Der Reichskanzler soll auf das
Lebhafteste beklugt haben daß er augenblicklich für die er
leuchtete Friedensthätigkeit des heiligen Va ers keine Be
schäftigung habe

Neuerdings foll lebhaft über die Reise des Kaisers Wil
helm nach Rom verhandelt worden sein Dabei habe wie
schon erwähnt der Papst um vor dem Usurpator Hum
bert die Ehre der Begegnung mit dem deutschen Monarchen
zu genießen die verschiedensten Vorschläge gemacht nach
dem diese aber aus guten Gründen nicht angenommen
worden erklärt daß er bereit sei den Kaiser zu empfan
gen zu welcher Stunde es diesem beliebe

Fürst Bismarck soll dann weiter versucht haben auch
für die katholischen Herrscher Bresche zu legen Er habe
dem Papste vorgestellt daß die Interessen des Pvntifex
nothwendig darunter Schaden leiden müßten wenn nur
ketzerische Fürsten im Quirinal und Vatikan freien Ver
kehr hätten den Alleinseligwerdenden dagegen die gern zu
den Füßen des Nachfolgers Petri sitzen würden aber
auch nicht die freundlichen Beziehungen zum König von
Italien stören dürften der Zutritt verwehrt wäre So
stehe es mit dem Kaiser von Oesterreich Hierauf soll
aus dem Vatikan eine in der Form sehr liebenswürdige
aber sachlich zurückhaltende Note ersolgt sein Der päpst
liche Stuhl beabsichtige nicht internationale Beziehungen
welche dem Frieden dienen zu stören andererseits könne
er nicht auf seine legitimen Rechte verzichten Deshalb
möge diese Frage nur von Fall zu Fall erörtert werden
die frommen Gekrönten würden gern bereit sein für einen
Dispens welchen der heilige Vater in der Milde seines
Herzens gewähren wollte ein Opfer zu bringen zumal
da die päpstliche Kasse bei der unter dem Einflüsse der

Bösen nicht auszuhaltenden Abnahme des Peterspfennigs
eine traurige Ebbe zeige

Der letzte Punkt welcher geordnet werden mußte war
die Kostümfrage Als der Kronprinz Friedrich Wil
helm hernach Kaiser Friedrich 1883 den Papst besuchte
war dieser von seinem ganzen Hosstaate uns Kriegsheere
umgeben in fürstlicher Pracht Der Papst ist aber
gleichzeitig Gefangener und vor zehn Jahren sind die
Halmen von dem Strohlager Pius IX hoch bezahlt
worden Es könnte Leo einfallen sich seinem hohen
Gaste als Gefangener vorzustellen im feuchten finste
ren Kerker bei einem Wasserkruge und schimmeligem
Brod ihn zu empfangen Dieser Fall mußte ausge
schlossen sein denn ein deutscher Mann liebt die Wahr
heit und sieht die Wirklichkeit er überläßt sich nicht Fik
tionen Von Rom foll denn auch die Versicherung ge
geben sein daß der Papst am Tags des Empfanges
feines hohen Befuches das Gefangenen Elend nicht vor
führen sondern im Glänze der großen Päpste sich zeigen
werde

Erwähnt sei noch ein Gerücht welches von eifrigen
Verhandlungen spricht die gegenwärtig zwischen Wien
und Rom gepflogen würden und nicht Geringeres im
Auge hätten als die gemeinschaftliche Romfahrt des
deutschen und des österreichischen Kaisers zu ermöglichen

Ein Ereigniß von großer innerer Bedeutung würde es
unleugbar sein wenn di drei verbündeten Fürsten zu
sammenträfen Alsdann wäre die Möglichkeit nicht ab
zuweisen daß auch König Humbert der Sohn des lsäronk
mit dem Papst in freundlichen Verkehr träte die noch
dem Garantiegesetze dem Papste zustehende von Pius IX
abgelehnte jährliche Rente von 3 225000 Lire würde im
Vatikan sehr gute Dienste thun und wenn der Papst sich
aller Ansprüche begäbe würde wahrscheinlich auch der
ganze Rückstand von beinahe 60 Millionen nebst der be
deutenden Summe aufgelaufener Zinsen nachgezahlt werden

Nach längerer Zeit wehte gestern wieder die Purpur
standarte der Könige Preußens von den Zinnen des
Berliner Schlosses weithin verkündend daß der Kaiser
n der Neichshauptstadt verweilt Se Majestät war be

reits gestern früh von Potsdam herübergekommen um
auf dem Tempelhofer Felde dem Exercieren des Füsilier
bataillons des Kaiser Franz Regiments beizuwohnen wel
ches etwa seit fünf Wochen unter Major Menges vom
Kriegsministerium nach den neuen Exereiervorfchriften aus
gebildet ist Nachdem der Kaiser auf einem prächtigen
Rappen vor der Front des Bataillons erschienen war
erfolgte ein Parademarsch in Compagniecolonnen mit Ge
wehr über Hierauf wurden die Griffe nach der neuen
Vorschrift gezeigt nach welcher bekanntlich die Griffe
Gewehr auf und Gewehr ab das Anfassen und wie

der Uebernehmen fortfallen einige Bewegungen in der
Compagnie Eolonne gemacht und schließlich ein kleines
Gefecht durchgeführt Der Kaiser welcher fämmtlichen
Uebungen mit dem größten Interesse gefolgt war hielt
nach Beendigung des Exereierens eine eingehende Kritik
ab und fuhr darauf mit feinem Flügeladjutanten nach dem
königlichen Schlosse wo er gegen 10 Uhr eintraf Die
Km de von der Anwesenheit des Kaisers verbreitete sich
sehr schnell m der Siadc Unter den Linden sammelte sich
eine große Menschenmenge an unter der sich zahlreiche
Fremde befanden und hielt trotz des andauernden Sprüh
regens standhaft aus bis der Kaiser um /z2 Uhr das
Schloß im offenen Wagen verließ um einer Einladung
des Ojficiercorps des Kaiser Franz Regiments zum Früh
mahl zu folgen Von allen Seiten wurde der Monarch
auf das Lebhafteste begrüßt wofür er unermüdlich in
freundlichster Weife dankte

Die Nordd Allg Ztg schreibt heute zur Partei
bewegung

Eine Majorität a f der Basis der konservativen Partei
allein herzustellen ist nach Lage der Verhältnisse unmöglich
Die Majorität ist eben nur zu erreichen entweder mit dem
Centrum oder mit der nationalliberalen und freikonservativen
Partei Es genügt den Ruinen des Herrn Windthorst zu nen

Persönlichx CrnmermwM
an Kaiser Friedrich und sein Hans

Professor Dr Hans Delbrück bekanntlich in den Jahren
1874 bis 1879 Erzieher des jüngsten Sohnes des kron
prinzlichen Paares des Prinzen Waldemar der in seinem
elften Lebensjahre von der Diphtheritis hingerafft wurde
veröffentlicht im Augusthefte der Preußischen Jahrbücher
unter obiger Ueberschrift eme Reihe von Aufzeichnungen
aus seinem Verkehr im Hause des Kronprinzen Friedrich
Wilhelm des späteren deutschen Kaisers Friedrich Die
selben gewähren beachtenswerthe Einblicke in die Denkweise
und den Charakter des allzufrüh gestorbenen Fürsten die
eine weitere Verbreitung verdienen

Von besonderem Interesse erscheint das was der Ver
fasser über die politischen Anschauungen Kaisers Friedrich
über seine Stellung zu den Parteien sagt obgleich er selbst
nicht wagt ein auf Vollständigkeit Anspruch machendes
Bild zu entwerfen Was er aber mittheilt entspricht
ganz der Auffassung welche die liberale Partei über
die politische Stellung Kaisers Friedrich hatte der keiner
bestimmten Parteidoktrin huldigte aber gerecht gegen alle
Parteien war

Auf das Dringendste wünschte er Kaiser Friedrich und
betrieb auch persönlich in Besprechungen mit den Führern
der neugebildeten nationalliberalen Partei nach dem Jahre
1866 die Aussöhnung der Regierung mit der Opposition
Hierbei gewann er eine besondere Sympathie für Karl
Twesten Mit irgend einer der späteren eigentlich poli
tischen Parteien oder gar Fraktionen darf man ihn jedoch
nicht in eine Kategorie fassen Er war durch und durch
national aber stand im vollsten Sinne des Wortes über
den Parteien Man darf nicht einmal sagen daß er im
Allgemeinen liberal war insofern mit dem Wort ein
Parteistandpunkt gekennzeichnet werden soll Man dürfte
es eher ausdrucken ei hatte eine freiere tolerantere An
schauung von dem Bestehenden als die Klassen die einen
Prinzen und König zu umgeben pflegen Seine Grund
empfindung war und blieb die des preußischen Offiziers
Mitglied und später einmal Kriegsherr des preußisch
deutschen Offizierkorps zu sein war bei ihm ganz wie bei
seinem Vat r der ausgeprägteste aller Begriffe Dieses
spezifische Standesbewußtsein aber sollte ihn das war sein
Grundsatz und in dem ist er am meisten mißverstanden
worden nicht verhindern mit jedem Stande und mit jedem
ehrenwerthen Mann anderer Gesinnung freie und unbe
sangene Beziehungen zu pflegen Dies ist das Moment
das ihn neben der Ausnahme des deutsch nationalen Ge
dankens schon als ganz jungen Mann in Gegensatz zu
der altpreußisch reaktionaren Partei brachte Die Partei

war nicht national sondern partikularistisch und sie ver
langte daß der König von Preußen sich ausschließlich mit
Persönlichkeiten ihres Standes und ihrer Gesinnung um
gebe Der Kronprinz aber durchbrach und zwar schon
ehe er Kronprinz war Ende der fünfziger Jahre die Enge
und Unfruchtbarkeit dieser Anschauungen Im Verkehr
oder wenigstens in Berührung mit Bunsen Usedom beiden
Vinckes Saucken Julienfelde später Twesten auch Hover
beck und um die Zeit ieiner Verheirathung namentlich
unter dem Einfluß seines Schwiegervcners bildete er das
aus was man seinen bürgerlichen Liberalismus zu nennen
pflegt was aber ich wiederhole es nicht richtig verstanden
wird wenn man es als eine Parteibezeichnung auffaßt
Das Hauptmoment darin ist die Toleranz gegen alle
Parteien und der perfönliche Verkehr ohne Rücksicht auf
Parteistellung

Daß Kaiser Friedrich ein entschiedener Gegner des Anti
semitismus gewesen sei bestätigt auch Delbrück der indeß
auch einer Aeußerung Erwähnung thut die allerdings
beweist daß die Antisemiten auch den Kronprinzen zu ge
winnen gesucht haben Auf einem Spazier gang durch
den Park von Sanssouci erzählt Delbrück etwa im
Jahre 1883 wurde das Problem der Antisemitismus
hin und her besprochen und ein Vertheidiger ließ seine
Auseinandersetzung gipfeln in dem Satz Würde das
preußische Offizierkorps noch sein was es ist wenn die
Rittergüter der Mark und Pommern einmal alle aus den
Händen der Alvensleben s und Bredow s in den Besitz
der Levy s und Eohns übergegangen sind Da wurde
der Kronprinz etwas stutzig und sagte Ja ja man hätte
früher etwas thun sollen, Ueber das Verhältniß des
Kaisers Friedrich zum Fürsten Bismarck sagt Delbrück
der übrigens mit positivster Gewißheit behauptet eine
Kanzlerkrise habe nie bestanden

Er war sich vollständig klar daß er eine staatsmänni
sche Kraft wie den Fürsten Bismarck unter allen Um
ständen dem Reiche so lange diese Kraft vorhanden er
halten müsse Wenn er je in diesem Entschlüsse wirklich
geschwankt hat so liegen solche Momente vorübergehend
wie sie waren jedenfalls weit zurück Schon als Kron
prinz durste Kaiser Friedrich also nicht dem süßen Schwel
gen in Ideen über die Kunst des Regieren im Allgemeinen
sich hingeben sondern hatte sich auf die sehr rcalpolitifche
nüchterne Frage vorzubereiten wie er sein Verhältniß zum
Fürsten Bismarck gestalten werde Von den drei Herrschern
denen der Reichskanzler nunmehr bereits dient war ja sein
Verhältniß zum Kaiser Friedrich naturgemäß das delika
teste Kaiser Friedrich hatte bei seiner Thronbesteigung
bereits eine zu bedeutende Vergangenheit als daß nicht
sofort diese neue Individualität hätte zur Geltung kommen
sollen Mit feinstem Takt und reiflicher Prüfung also

galt es die Stelle und die Grenze zu finden wo das
geschehen konnte ohne wiederum die ebenso ausgeprägte
Individualität des Fürsten Bismarck zu verletzen Beide
sollten und wollten mit einander auskommen Manchmal
hat der Kronprinz Friedrich Wilhelm einen Seufzer aus
gestoßen wie grenzenlos schwierig einmal seine Stellung
als Nachfolger eines so erfolgreichen und geliebten Mo
narchen sein werde aber eben in der Ueberwindung von
Schwierigkeiten zeigt sich der Künstler Zu den Meister
stücken der Politik meint Delbrück werde es immer gezählt
werden wie Kaiser Friedrich dem Fürsten Bismarck an
gezeigt habe daß er ihn als Minister zu behalten gedenke

Er dankte ihm für die muthvollen und treuen Dienste
die er feinem Vater geleistet und theilte ihm darauf die
Grundsätze mit nach denen er von jetzt an die Regierung
geführt wissen wollte Er konnte es nicht feiner und be
stimmter ausdrücken daß er seine Dienste weiter in An
spruch nehme dabei aber selbst der Herr zu bleiben ge
denke

Der Tod des Prinzen Waldemar ihres Lieblings ver
setzte im Jahre 1879 die kronprinzlichen Eltern in tiefe
Trauer um sich den Festen in der Hauptstadt zu entziehen
verbrachten sie den Winter in Pegli Dort stellte sich
ihnen im Frühjahr 1880 der auf einer italienischen Reise
begriffene Delbrück vor und fand gastliche Aufnahme Er
erzählt Als neueste Anekdote brachte ich der Frau Kron
prinzessin mit aus welchen Gründen die Berliner sie den
Aufenthalt in Pegli hatten nehmen lassen Wollen
Kaiser Hoheit einmal wissen nxshalb Sie hier sind
leitete ich meine Erzählung ein Nun ich bin begierig
Erstens haben Euere Kaiserliche Hoheit um einen Theil

des Gartens am Neuen Palais einen Zaun ziehen lassen
was Se Majestät der Kaiser verboten hatten Deshalb
sind Ew Kais Hoheit verbannt Zweitens haben Ew
Kais Hoheit im Berliner Thiergarten eine Milch Anstalt
errichten wollen Da Se Majestät dazu die Erlaubniß
nicht gegeben sind Ew Kais Hoheit so ausfällig gegen
den Allerhöchsten Herrn geworden daß nichts übrig blieb
als Sie zu verbannen Drittens haben Ew Kais Hdheit
nach dem Tode des Prinzen Waldemar die Rückkehr des
Prinzen Heinrich von seiner Weltumseglung verlangt Auch
darüber ist ein so heftiger Konflikt entstanden daß Ew
Kais Hoheit verbannt werden mußten Viertens wenn
es erlaubt ist es zu sagen sind Ew Kais Hoheit etwas
geistesgestört und werden hier ärztlich behandelt Du
lieber Gott sagte die Kronprinzessin als die mit jedem
neuen Grunde sich steigernde Heiterkeit der Tafel sich ge
legt hatte mit Mann und Kindern an den herrlichsten
Fleck der Erde geschickt zu werden wäre wirklich eine
Strafe die man sich gefallen lassen kann



nen und auf die polnischen Bestrebungen seiner Partei hinzu
wenen um ms Licht zu stellen daß es für die Regierung ein
fach eine Unmöglichkeit ist sich auf eine Majorität zu stützen
deren Vtstand m das Beliebe des Centrumsführers gestellt ist
und die sie in Abhängigkeit von den im Centrum und der Ger
mania herrjcherwen Elementen bringen würde

Von Interesse ist ferner die Versicherung des Blattes
die Regierung sei nicht in der Lage zwischen den Frak
tionen deren Unterstützung sie zum verfassungsmäßigen
Regieren bedürfe zu optiren und eine Auswahl zu treffen

Die Kreuzzeitung hatte in einer etwas dunklen
Drohung der Nordd Allg Ztg angekündigt daß sie
in Kürze von einer Seite der sie gebührende Beacht

ung schwerlich versage über das Unerwünschte ihrer bis
herigen Haltung verständigt Gerden dürfte Hierzu fragt
das Kanzlerblatt spottend

Von welcher Seite der Retter wohl kommen soll von wel
chem die Kreuzzettung ihre Erlösung aus dem Su npse hofft
in dem sie sich wie schon ihr Hilferuf zeigt wieder einmal
gründlich festgefahren hat

Auf diese Frage weiß die Kreuzztg wohl selbst keine
Antwort wenn sie nicht etwa annimmt daß der Kanzler
sich ihr zu Liebe in seinem Organ selbst berichtigen und
zurechtweisen lafsen wird Oder spekulirt sie bemerkt das
B T hierzu noch immer auf den angeblichen Gegensatz
zwischen Kaiser und Kanzler Dann wäre sie allerdings
unrettbar festgefahren

In der Polemik welche zwischen den Berl Polii
Nachr und der Hallischen Ztg über den von uns schon
mehrfach erwähnten Artikel des Herrn von Rauchhaupt

Z hn Jahre konservativer Politik ausgedrochen ist hatte
bie e jene Correspondenz als ein Organ des Ministers
von Scholz letztere wiederum die Hall Ztg als abhängig
von Herrn von Rauchhaupt bezeichnet In Entgegnung
der gestrigen von uns wiedergegebenen Auslassungen der
Berl Polst Nachr bemerkt nun die Hall Ztg

An dem Gefabel über die Abhängigkeit der Hall Ztg
von Herrn von Rauchhaupt ist fowiel wahr daß alles Lüge
ist Eine anständige Zeitung hat doch wohl die ritterliche
Pflicht für einen hervorragenden Mitarbeiter dessen Beiträge
sie aufgenommen in die Schranken zu treten um ihn gegen
Intriguen Lug und Verdrehungen aller Art zu vertheidigen um
so mehr wenn der Angegriffene das Haupt einer Partei ist de
ren Vertretung der Hallischen Zeitung obliegt Dazu kam noch
die Wichtigkeit der Kartellfrage für das Einvernehmen der drei
regierungsfreundlichen Parteien unter einander ist die Hallische
Zeitung stets unentwegt eingestanden es war mithin für sie
von ganz besonderer Wichtigkeit nachzuweisen daß der Führer
der Konservativen keine Vernichtung dieses Einvernehmens
beabsichtige

Diese Gründe erklären doch genugsam unsere Haltung und
Wir sind überzeugt daß alle Freunde unseres Blattes diese
triftigen Gründe billigen werden Von einer Abhängigkeit
irgend welcher Art kann gar keine Rede sein

Da es nicht unsere Aufgabe ist irgend einen Stand
punkt in der zwischen den beiden Organen ausgebrochenen
Fehde zu vertreten wir vielmehr nur um unseren Leiern
von dem Zwischensall Kenntniß zu geben darüber referir
ten nehmen wir auch von der vorstehenden Aeußerung der
Hall Ztg Notiz

Die Arbeiterbewegung in Frankreich treibt tolle Blü
then In Amiens haben wie ein gestriges Telegramm be
richtete die Sinkenden die dortige Weberei von Cocquel
gestürmt geplündert nud in Brand gesetzt In Paris sind
Zusammenstöße der Sinkenden mit der Polizei an der Ta
gesordnung Gestern wollten die Kaffeehauskellner ver
schiedene Cafe s plündern und demoliren wobei sie mit der
Polizei hart zusammenstießen Dabei greift der Sirike in
Paris noch um sich und führt unablässig zu neuen Unruhen
Die Hauptstraßen sind mit Polizei besetzt Die Sinken
den ziehen in Banden von 300 bis 400 Mann so ziem
lich durch die ganze Stadt alle Augenblicke giebt es Hän
del Polizisten werden geschlagen und verwundet Sinkende
festgenommen zc Ein weiteres Telegramm meldet

P aris 7 August Abends Bei einigen Zusammenstößen
zwischen den Friseurgehilken Kaffcehauskellnern und der Polizei
wurden mehrere Verhaftungen vorgenommen Eine Versamm
lung der sinkenden Erdarbeiter beschloß eine Adresse an Flo
quet zu richten in welcher die Zurückziehung der Trappen und
der Polizei welche die Bauplätze bewachen verlangt wird wid
rigenfalls die Regierung die Verantwortung für die weiteren
Folgen zu tragen habe Zugleich wurde der Beschluß gefaßt
den Schiedsspruch einer städtischen Kommission zur Regelung
der Lohnfrage anzunehmen Der Strike in Ämiens dauert
fort überall sind Vorsichtsmaßregeln getroffen Die Truppen
halten die Fabriken besetzt Ein Ministerrath unter Vorsitz des
Präsidenten Carnot beschloß alle Gewaltakte zu verhindern und
den Herausforderungen der Sinkenden energisch entgegenzutre
ten Die Behörden haben die weitgehendsten Maßregeln er
griffen um jeden Versuch bei dem morgen früh stattfindenden
Begräbniß des Kommunegenerals Endes Unruhen hervorzuru
fen energisch zu unterdrücken

Von der Jubelfeier zu Kiew wird nachträglich bekannt
daß Jguatiew bei derselben eine ziemlich chauvinistische
Rede gehalten hat Wir werden hat er gesagt trotz aller
Hindernisse nach Westen vordringen ungeachtet Oesterreichs
das die Null in der europäischen Gleichung ist wir haben
auf Oesterreich keine Rücksicht zu nehmen und werden es
nicht thun

Die Chinesenfrage welche von den australischen
Kolonien als eine brennende betrachtet wird und in der
von diesen gestellten Forderung des allgemeinen Verbots
der chinesischen Einwanderung gipfelt setzt das englische
Kabinet in ziemliche Verlegenheit Man kann nicht wohl
umhin in der Praxis das Verlangen der Australier als
gerechtfertigt anzuerkennen andererseits steht der Wortlaut
der zwischen England und China geschlossenen Vecträge
dem generellen Verbot der chinesischen Einwanderung nach
irgend welchen Theilen des britischen Reiches hindernd im
Wege Insofern die Einfuhr chinesischer Kulis nach den
australischen Kolonien keineswegs von chinesischen Häfen
aus betrieben wird sondern von Agenten die in Hongkong
und Singapore d h in englischen Kronkolonien domizi

liren würde die Unterdrückung dieser Seelenverkäuferei auf
administrativem Wege unschwer zu ermöglichen sein Von
da aber bis zum Eckß des in Australien gewünschten
Verbots der Chinefsncmwcmderung ist ein weiter Weg da
Großbritannien mit China zahlreiche Grenzberührungen
hat politische und Handelsinteressen pflegt und in zahl
reichen völkerrechtlichen Abmachungen mit dem Reiche der
Mitte engagirt ist Der einseitige Erlaß eines VerKotes
welches den Chinesen die anstralischen Kolonien verschließt
könnte chinesischerseits durch Repressalien erwidert werden
denen England sich auszusetzen vermeiden muß Es er
übrigt also nur der Weg eines neuen Vertragsabschlusses
welcher den berechtigten Wünschen der Australier Genüge
zu leisten vermöchte Das ist aber ein verfängliches Ding
worüber die Londoner Politiker keineswegs so kurzer Hand
abzusprechen sich getrauen Man kann daher den zur
Besonnenheit und Ruhe mahnenden Krenen der englischen
Metropole nicht so ganz Unrecht geben wenn sie betonen
wie theuer England in Ansehung seiner gegenwärtigen
Beziehungen zu China den Abschluß eines den Wünschen
der Australier genehmen Vertrages möglicherweise zu be
zahlen haben dürfte

Görlih 7 August Das Königl Eisenbahn Beiriebs Amt
macht bekannt Heute Mittag wird der Bahnhof Lauban für
den Personenverkehr wieder eröffnet Die Strecke Greisfen
berg Löwenberg ist von Greiffeuberg bis Schmottseiffen für
Personen und Güter wieder fahrbar

Hirschberg i Schl 7 August Die Eisenbahn Direktion
macht bekannt Der Verkehr auf der Strecke Hirschberg Lauban
ist wiederhergestellt auf der Strecke Greiffenberg Friedeberg
dagegen noch für längere Zeit gesperrt

Dresden 7 August Der König und die Königin werden
am 15 d M von ihrer Reise hier zurückerwartet

München 7 August Der Kronprinz von Italien ik heute
Abend halb 8 Uhr nach Dresden weiteraereist am Bahvhoie
waren die Mitglieder der italienischen Gesandtschaft zur Ver
abschiedung anwesend

München 7 August Der Statthalter von Maß Lothrin
gen Fürst Hoheulohe ist hier eingetroffen und sofort nach Ber
lin wettergereist

Kopenhagen 7 August Der Danebrog auf welchem
sich der König zu der Reise nach Lübeck eingeschifft hatte ist
mit Tagesanbruch von hier abgegangen Auf Einladung des
Königs hat auch der deutsche Äesandte von den Brinken wel
cher sich nach Deutschland begiebt den Danebrog zur Ueber
sahrt nach Lübeck benutzt

London 7 August Unterhaus Der Antrag Matthew s
einige Paragraphen der Parnell schen Kommissionevorlage hin
zuzufügen ach welchen gegen Personen die der Zitirung nicht
nachkommen ein Verhaf befehl ertasten werden kann wurde
angenommen

Aachen 7 August Die 1 englische Post vom 6 August ist
ausgeblieben Grund Schiff wegen ungünstigen Windes in
Ostende den Anschluß verfehlt

TKWK MHMUM
Kaiser Wilhelm kam stern früh von Potsdam

nach Berlin und x rziren des Kaiser Franz
Garde Grenadierregüne oem Tempelhoser Felde bei
Später nahm der K m r im Berliner Schlosse Vortrage
entgegen und arbeitete u k c m Chef des Milirärkabinets
Darauf statteten zahlreiche hSlzere Militärs dienstliche
Meldungen ab Nachmittags 1 /z Uhr entsprach der
Monarch einer Einladung des Oisizierkorps des Kaiser
Franz Regiments zum Frühstück nach dem Offizierkasino

Die Kaisermanöver auf der Danziger Rhede
sind um zwei Wochen verschoben worden Die Schluß
mcmöoer der Uebungsgeschwader denen der Kaiser persön
lich beizuwohnen gedenkt beginnen Mitte September in der
Danziger Bucht und werden vor Kiel beendigt Der Kaiser
wird demgemäß in der zweiten Scptemberwoche in Danzig
erwartet

Ueber die weiteren Reisepläne des Kaisers bezw
über Vorbereitungen die zu keinem Empfange getroffen wer
den liegen eine Reihe von Einzelnheilen vor In Pest will
man wissen unser Kaiser werde bereits Ansang September oder
gar noch im Laufe des August in Wien eintreffen Das
widerspricht aber den getroffenen militärischen Dispositionen
am 1 und 11 September finden wie schon mitgetheilt die
Kaiserparaden über das Garde bezw 3 Armeekorps statt In
Rom erwartet man die Ankunft unseres Kaisers zwischen dem
15 und 20 Oktober Es soll ein S ötägiger Aufenthalt dort
selbst in Aussicht genommen sein Zu Ehren des Kaisers fin
det auf der Haide von Centocello eine Truppenschau über
4VVM Mann statt Die römische Stadtverwaltung bereitet
eine große Aufführung im Teatro Argentina vor Ferner soll
ein großer Festzug vom Colosseum nach dem Forum Romarwm
und dem Capitol stattfinden Auch Neapel würde der Kaiser
in Begleitung des Königs von Italien besnchen wo ihm zu
Ehren eine große Flottenrevue veranstaltet werden würde
Endlich wird von mehreren Seiten übereinstimmend gemeldet
daß der Kaiser Anfang November also im Anschluß an die
Romfahrt nach England zu reisen gedenke

Der außerordentliche Abgesandte des Sultans Munir
Pascha hat sich mit feinen Begleitern zu I M der Kai
serin Augusta nach Koblenz begeben

Der Afrikaforscher Prof Schweinfurth der sich
dauernd in Berlin niederzulassen gedenkt ist gestern dort
eingetroffen

Der Minister des Innern H er rfn r th besucht augen
blicklich die von den Ueberschwemmungen heimge
suchten Theile Schlesiens Im Neisse und Queis
gebiet sind während der Hochwasser 50 Personen ertrunken

Die Verlobung des italienischen Kronprin
zen Victor Emannel mit der Prinzessin Clementine von
Belgien Schwester der Kronprinzessin Stephanie von
Oesterreich steht in Kürze bevor Der italienische Thron
folger vollendet im November sein neunzehntes Lebens
jahr während Prinzessin Clementine bereits das 16 Le
bensjahr überschritten hat

Der General der Kavallerie von Rauch l ist auf sein u
Antrag von der Stellung als Chef der Landgendarmerie en t
buuden worden General Lieutenant von Rauch Konimandeur
der 19 Division mit der gesetzlichen Vension zur Disposition
gestellt und zum Chef der Landgendarmerie ernannt General
Lieutenant Loewe Kommandeur der 31 Division wurde in
Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der gesetzlichen Pen
sion zur Disposition gestellt und in den Adelstand erhoben
Bekanntlich wurden Gerüchte von einer bevorstehenden Pensio
nirung des General Lieutenants Loewe entschieden dementirt

Bei dem neuen Exerzierreqlement welches gestern zum
ersten Male in Berlin vorgeführt wurde sind vier Griffe
der alten Schule vollständig fortgefallen es sind dies Ge
wehr auf Gewehr ab das Anfassen und das Wie
derübernehmen Das Präsentiren geschieht von Gewehr
über Danach ist die ganze Schule der Griffe folgende
Von Gewehr bei Fuß das Gewehr über Ach
tung Präsentirt das Gewehr das Gewehr über

das Gewehr ab das Gewehr über Ba
taillon soll chargiren Geladen das Gewehr
über

Die Londoner Polizei hat Nachricht von einem
gepl anten Dvnamitattentat erhalten infolge dessen die
unterirdischen Lokalbahnen der englischen Hauptstadt aufs
Sorgfältigste überwacht werden

Nach einer neuerlich aufgestellten Statistik sollen
gegenwärtig in Deutschland bei deutschen Versicher
ungsanftalten über 800000 Perso nen mit mehr als
3 Milliarden Mark ihr Leben versichert haben

Ein merkwürdiges Spiel des Zufalls theub
die Allgem Lehrerztg aus Kommern Kreis Euskirchen
Rheinprovinz mit Dort wurde am 18 Juni d I der
Lehrer Friedrich Wilhelm Axel begraben an demselben Tage
und fast zur selben Stunde wie Kaiser Friedrich Gleich
dcm Kaiser aber war Axel auch am 18 Oktober geboren
am 15 Juni gestorben und die Todesursache war Krebs
Kaiser Wilhelm I wqr Axels Taufpathe gewesen da er
der siebente Sohn war Am gleichen Tage wie Kaiser
Friedrich gebsren an gleicher Krankheit gestorben und an
dem nämlichen Tage begraben führte Axel überdies den
selben Rufnamen Friedrich

Der Bürgermeister van Meenen in Solingen
der bekanntlich eine Versammlung des dortigen Ortsver
eins kies Evangelischen Bundes nach einer Rede des Pa
stor Thümmel aufgelöst hatte hat zwecks gütlicher Bei
legung der Angelegenheit Schritte sowohl bei Pastl
Gieiekke sowie beim Consistorium zu Koblenz gethan die
indeß erfolglos geblieben sind Herr van Meenen beruft
sich auf eine Regierungsverfügung vom 28 Januar d I
welche ihn anweise die Wirksamkeit des Pastors Thüm
mel streng zu überwachen

Die Bischosseonferenz in Fulda fällt wie die Ful
daer Zeitung berichtet in diesem Jahre aus Damit dürfte
sich wohl auch die Frage einer Ergebenheitsadresse des Preuß
Episeopais an den Kaiser erledigen

Anthropologen Kongreß Bei dem am Mon
t zg Abend zu Ehren des Kongresses der deutschen anthro
pologischen Gesellschaft in Bonn stattgehabten Festbanket
wurde folgendes Telegramm an Se Majestät den Kaiser
abgesandt Die in Bonn versammelten deutschen Anthro
pologen senden Ew Majestät ihren ehrerbietigen Gruß
Sie sind cruftcr Zeiten eingedenk welch das Band mi
schen Volk und Herrscher nur noch fester knüpften Aus
bewegtem Herzen rufen wir Heil Heil unserem Kaiser

In der Dienstag Vormittag stattgehabten zweiten
Sitzung der deutschen anthropologischen Gesellschaft hielt
Dr Rauff einen Vortrag über die geologische Bildung
des Rheinlandes Prof Virchow sprach über die An
thropologie Egyptens und Prof Waldeyer über das Rücken
mark des Gorillas im Vergleich mit dem des Menschen

Die F age welche anläßlich der Gewinnung des Marbur
ger Professors Harnak für die Berliner Friedrich Wilhelms
Universität aufgeworfen ist ob der Einiprucy des Eva n
gelischen Ober Kirchenraths gegen d e Anstellung eines
Professors der Theologie an einer der altländischen Universi
täten die Nichtberufung desselben in sich schließe oder nicht ist
wie die Voss Ztg meldet vom königl preußischen Staats
ministerimn dahin entschieden worden daß die Einrede der
obersten kirchlichen Verwaltungsbehörde nicht im Stande wäre
die Berufung endgiltig zu verhindern

Ueber den vom Mahdi gefangen gehaltenen
Deutschen Neufeld geht der Ostdeutschen Presse von insor
mirter Seite eine nähere Mittheilung zu in welcher es heißt
Neuield der Sohn des Sanitätsraths Dr Neufeld in Fordon
welcher in Afrika bisher schreckliche Drangsale durchgemacht
hat ist nicht todt sondern befindet sich beim Mahdi in strenger
Gefangenschaft Nachdem Neufeld bereits unter Arabi Pascha
mehrere Jahre als Arzt gewirkt hatte mußte er vor den Ein
geborenen fliehen und ging nach Kairo woselbst er Kaufmann
wurde Von seinem Hause zur Anknüpfung von Handelsbe
ziehungen mit einer Expedition nach dem Sudan geschickt wurde
er mit dreißig Negern auf dem Wege vom Mahdi gefangen
gekommen und von diesem in Khartum als Baumeister ver
wendet In Folge einer Züchtigung die er einem Arbeiter
wegen Trägheit zu Theil werden ließ wurde Neufeld vom
Mahdi zum Tode verurtheilt Er wurde auch thatsächlich zwei
Mal aufgehängt aber jedes Mal wenn er am Absterben war
wieder abgeschnitten Jetzt liegt er als schwerer Gefangener
in Ketten in Khartum

Ein Versehen Heute mir morgen Dir heißt
es wenn irgendwo so bei Druck und ähnlichen Fehlern
Ein Verweilen bei derartigen Fehlern anderer Zeitungen
pflegt sich gewöhnlich in boshaftester Weise zu rächen und
eine solche Bethätigung der ausgleichenden Gerechtigkeit all
gemeine Schadenfreude zu erregen Trotz alledem können
wir heute nicht der Versuchung wiederstehen folgendes Te
legramm der Köln Volksztg abzudrucken

Berlin Montag 6 Aug 7 Uhr Abends Priv Telegr
der Kölnischen Volkszeitung Die Kreuzzeitung stellt der
Nordd Allg Ztg wegen Hetze gegen Frau Haupt Rectisiea
tion von maßgebender Seite in Aussicht

Die um die Person des Herrn v Rauchhaupt Storck
witz Landraths des Delitzscher Kreises ausgebrochene Fehde
ist unseren Lesern bekannt



Eine amuthende Blumengabe gelangte am letzten
Sonntag im kaiserlichen Palais in Potsdam zur Ablieferung
Sie bestand in einem großen Korbe dsn eine wundervolle Zu
sammenstellung von duftenden Rosen Nelken Lilien Orchideen
und anderen schönen Blumen füllte Ans der Witte heraus
wuchs ein natürlicher Eichbaum mit voller Krone der mit den
Wurzeln in die unter den Blumen befindliche Erde gesenkt war
Um ihn schaarten sich vier kleinere Eichen Der größte und
mittlere Baum trug auf einer Schleife den Namen des Kron
prinzen drei andere die seiner kaiserlichen Brüder während der
kleinste und fünfte als noch namenlos mit einem versehen
war Die Gabe war mit folgendem Distichon begleitet

Lieblich und schön wie die Blumen wie Eichen krintig
im Wüchse

Möge die Fünfzahl gedeih Eltern und Volke zum
Heil

Der Spender war der H ofb eferant I C Schmidt in Erkürt
der bekannte Blumenschmidt

Verurtheilung Unter großem Andrame des Publi
kums gelangte gestern die Anklogesache gegen den ehemaligen
Rureauvorsteher der kurmäMchen Ritterschaftsbank Paul
Wonneb erger dessen Verhaftung seiner Zett nicht geringes
Aufsehen erregte vor der ersten Ferien Atraikammer des Ber
liner Landesgerichts I zur Verhandlung Der Angeklagte ist
der Veruntreuung einer bedeutenden Summe IlMV Mk be
schuldigt Der Gerichtshof erkannte auf zwei Jahre Gefäng
niß wovon drei Monate durch die erlittene UntersuchuiMhaft
für verbüßt erachtet wurden Die Ehrenrechte wurden dem
Verurteilten dagegen belassen

Wuthanfall eines Irren Überschwemm
ung Aus Darmstadt wird dem B T vom 7 dss ge
meldet In der Irrenanstalt Hosheim drei Stunden von
Darmstadt hat ein mit Graben beschäftigter Irrsinniger
in einem Wuthansall einen Wächter schwer verletzt und
einem andern zu Hilft eilenden Irren nachdem er densel
ben W Boden geworfen den Kopf vom Rumpfe getrennt

Bei Slockstadt ist das Rheiauser überschwemmt Hin
derte von Morgen Landes stehen unter Wasser Die
Landleute befahren mit Kähnen die Felder um wenigstens
die Kornfrucht einzuheimsen Der Rhein ist im Steigen
begriffen

Ostafrikanisches Die Depesche des Reuter schcn
Bureaus aus Zmiz ,bar vom 31 Juli worin gemetdet wurde
zwei Boten die glücklich aus Uganda entkommen wären hätten
wichtige Nachrichten aus dem Innern überbracht erweist sich
als durchaus gefälscht und aus älteren Nachrichten beruhend
Aus London und Brüssel zugleich wird Widerspruch gegen die
Einzelheiten jener Depesche erhoben Zur Kennzeichnung des
Ganzen hebt die Kreuzztg das Folgende hervor In der
bezüglichen Depesche heißt es Am 4 April erhielt Emin Pascha
eine von Khartnm datirie Aufforderung des Mahdi sich zu
ergeben und die Truppen zu entlassen Hierzu ist zu bemerken
baß alle Schreiben von Emin Pafcha seitdem er wieder mit
der Ostlüste in Verbindung steht erst nach sieben Monaten an
die Küste gelangen sein letztes Schreiben vom 3 September
1887 kam erst im April 1883 zu Zanzibar an Wie ist es nun
möglich daß Boten welche noch dazu in Uganda festgehalten
wurden schon von einem Schreiben wissen konnten welches am
4 Avrll zu Wadelai eingetroffen sein soll Dazu kommt noch
daß Emin Pascha seinen letzten Nachrichten zuiolge gar nicht
in Wadelai ist und im Süden von Unjoro weit entfernt von
Uganda die Ostküste des Albert Njanza befährt Die übrigen
Mittheilungen des Rentcr schen Bureaus über Stanley und
Tippo Tip sind Wiederholungen und zum Theil unrichtige Ab
änderungen älterer Nachrichten Sowohl zu London als zu
Brüssel sind an den berufenen Stellen bis heute gar keine Nach
richten über Emin Pascha Stanley u s f eingegangen

Ein Märtyrer In Dccatur Illinois ist der zum
Tode verurtheilte junge Mörder William Westbrook m
Gefahr zum Märtyrer der jungen Damenwelt zu werden
Eine WerrM Mädchen von siebzehn bis achtzehn Jahren
alle Töchter angesehener Familien haben sich diesen Men
schen zum Ideal auserkoren Sie haben Geld zusammm
gesteuert und schaffen ihm täglich feine Diners mit Dessert
an Am dreiundzwanzigsten Geburtstags d s interessanten
Mannes machte eine Deputation junger Mädchen ihm ihre
Aufwartung im Gefängniß und reichte ihm ein Körbchen
seltenen Obstes dar Westbrook hat im Juli v I einen
gewissen W Groß getödtet wurde am 20 März zum
Tode durch den Strang verurtheilt aber das Obergericht
hat einen frischen Prozeß angeordnet

Die brüsfeler Ausstellung scheint den deutschen Aus
stellern nicht viel Freude zu bereiten Ein von dort aus ver
breiteter Aufruf besagt In Anbetracht des traurigen Umstan
des daß die Interessen der deutschen Theilnehmer am hiesigen
Großen Internationalen Wettstreit durch den derzeitigen deut
schen Eomissar Herrn Rene Cornely Corneli königlich preu
ßischer Premierlieutenant a D und ehemaliger Bürgermeister
von Kleve in einer Weise vertreten werden welche keines Ein
sichtigen Zustimmung genießen kann sahen sich viele der zur
Zeit hier anwesenden Benachteiligten gezwungen einen Verein
zur Wahrung der Interessen deutscher Aussteller beim Inter
nationalen Wettstreit zu Brüssel zu bilden welcher eine ganze
Reihe von Anklagen gegen Herrn Corneli zur Kenntniß der
deutschen und belgischen Behörden bringt und namentlich dessen
Fernhaltung von der Preisvertheilung erstrebt In dem Auf
rufe werden schließlich sämmtliche Aussteller aufgefordert den
Anordnungen des Herrn Corneli keinerlei Beachtung zu schen
ken sowie seinen Zahlungsauforderungen erst dann Folge zu
leisten nachdem eine von dem Verein zu ernennende Commission
Mr Prüfung seiner Rechnungsvorlagen deren Richtigkeit aner
kannt hat

Der Münchener Juwelendiebstahl beschäftigt die
Londoner Gerichte fortgesetzt So wurden die dort in Hatt be
findlichen Amerikaner Frank Bailey alias Bucky Taylor und
William Davies alias Billy Porter alias Morion neulich
wiederum dem Richter des Bow Street Polizeigerichts vorge
führt auf die Anklage in München einen Juwelendiebstahl im
Werthe von Pfund Sterling verübt zu haben Nachdem
die bei ihnen gefundenen Goldsachen keinen Zweifel über ihre
Theilnahme an dem Verbrechen übrig gelassen hatten wurden
die Verhandlungen dennoch abermals vertagt da die Angeschul
digten geltend machten sie seien britische Unterthanen und da
her vor Auslieferung geschützt

Der Herzog von Grammont wäre wie der Figaro
meldet bei dem Sturme welcher in der vergangenen Woche
an den Küsten des Kanals La Manche wüthete beinahe er
trunken Er hatte sich am Freitag um 10 Uhr früh mit dem
Grafen Manuel de Gramedo in S Malo auf seiner Jacht
Gerfault eingeschifft Auf dem Wege brach der Sturm los

und die Dacht zerschellte an den Felsen vor dem Leuchtthurm
von Cherbourg Der Herzog Graf Gramedo und zwei Ma
trosen sprangen in einen Kahn und ruderten ohne Steuerruder
ohne die Küste zu kennen durch Regen und Wind auf den
Leuchtthurm los halb todt vor Erschöpfung und Kälte Sie
hielten sich Alle für verloren Endlich nach dreistündigen über

menschlichen Anstrenaungkn gelangten sie zu einem Panzerschiff
l Acheron dessen Offiziere sie aufnahmen und mit Kleidern

versahen Ein kleiner Dampfer brachte dem Rest der Schiffs
mannschaft Hülfe und so wurden Alle gerettet Nur die Dacht
war verloren

Die originellen Engländer sind doch noch nicht ganz
ausaestorben von Zeit zu Zeit taucht immer w eder einer aus
dem die Weise gewöhnlicher Menschenkinder nicht znsagt und
der dann namentlich auf Reisen seiner Laune nachgeht Ein
Sohn Albions dieser Art traf der Eibers Ztg zufolge am
31 v M von Binnen kommend in Koblenz ein und fuhr
Tags daraus nach Köln weiter Er macht mit seiner Famil e
die ganze Reise von Italien über den Gotihard bis Hannover
Hamburg im eigenen vierspännigen Wagen Seine Reise
dienerschaft besteht aus einem italienischen Stallmeister einem
russischen Kutscher einem deutschen Kammerdiener und einer
deutschen Jungfer Zwei Hunde lausen während der ganzen
Fahrt neben dem Wagen her

Der Staatsan eiger veröffentlicht eine Zusammenstellung
des im Bezirk des König Preuß Hafj agdamts in der
Aagdsaiwn 1837D8 erlegten Wildes uno Raubzeug s Im
Ganzen wurden 17M2 Stück erlegt und zwar an Rothwild
124 Hirsche und 406 Spießer und Wild an Damwild 531
Schaufler und 1910 Spießer und Wild an Schwarzwild 414
grobe Sanen und 296 g r nge Sauen ferner 19 Rehe 1926
Fasanen 4341 Haien 2322 Rebbiilmer 451 Gänse Enten
Schnepfen e 251 Reiher Kormorane e 281 Füchse 53
Marder 153 Iltis 224 Wiesel 7SK Raubvögel und 1821
Verschiedenes

Ein berüchtigter Schwindler Namens Jle Vail
ist auf der Werra die m Hoboken zur Abfahrt bereit lag
dmgfest yemacht worden Er betrieb seine Praxis in folgen
der Weise Einige Stunden vor Abgang eines der großen See
dampfer begiebt er sich in Reisekleidung und mit einem Bün
del oder einer Reisetasche in der Hand auf Deck wenn er an
nehmen konnt daß der größte Theil der absahrtbereiten Rei
senden auf dem Sa iffe ist Mit sicherem erfahrenem Blick
sirbt er sich einen der Zwischendecks Passagiere heraus der ihm
geeignet erscheint nähert sich ihm und weiß ihn al bakd in ein
vertrauliches Gespräch zu wickeln Schließlich schlägt er ihm
vor noch am Lande ein Glas Bier mit ihm zu trinken da ja
bis zum Abfange des Dampfers noch mehrere Stunden Zeit
sei und seine Frau auch noch nachkommen müsse Sein neuer
Freund geht mit Während sie über den Dock gehen kommt
Jemand natürlich eiu Genosse Vails athemlos gelaufen
und ruft diesem in voller Aufregung zu Nun das ist nur
gut daß ich Dich treffe Deine arme Frau sitzt im Gasthof
und soll eine Rechnung von 120 Doll bezahlen oder irgend
einen anderen Betrag und Du hast ihr kein Geld zurückge
lassen Bail thut sehr erstaunt nimmt eine Brieftasche her
aus sucht darin herum uud sagt endlich zu seinem neuen Freunde

Ach können Sie mir nicht aus der Verlegenheit hellen Ich
habe hier nur einen Check für 500 Dollar und die Zeit ist zu
kurv ihn eiinukafsiren Ich gebe Ihnen den Check und Sie
geben mir einstweilen das Geld Auf dem Schiffe oder drüben
in Europa können wir den Check jederzeit versilbern, Ist der
neue Freund noch etwas bedenklich giebt er ihm noch einige Blech
marken wie sie den Passagieren auf den Schiffen zum Aus
weis sur ihr Gepäck ausgehändigt werden natürlich sind sie
gleichfalls gefälscht und verpfändet ibm so sein angebliches
Reisegepäck Der vertrauensselig gemachte Reisende giebt denn
auch die l20 Dollar baar her und geht wieder beruhigt zu
Schiffe der Rückkehr seines Freundes harrend Doch ver
gebens das Schiff dampft ab und der Reisende merkt zu spät
daß er das Opfer eines geriebenen Gauners geworden ist
Derartige Fälle sind schon in großer Menge zur Kenntniß der
Behörden gelaugt und doch glückte es nicht Vail abzufassen
Der Grnnd ist sehr einfach Der Hauptzeuge ist auf Nimmer
wiedersehen verschwunden der Geplünderte ist nach Europa
abgereist und kann nicht mehr vernommen werden Als Bun
desmarschall Bernhard am Sonnabend die Werra betrat und
den sauberen Patron aus seinen alten Schleichwegen nach Beute
umherspähend erblickte ließ sich dieser durchaus nicht stören
Doch er hatte sich diesmal verrechnet Herr Bernhard verhak
tete ihn auf Grund feines verdächtigen Gcbahrens weswegen
er nach dem Gesetze von New Jersev auk drei Monate ins Ge
iängniß geschickt werden kann ohne daß ein bestimmtes Vor
gehen vorliegt

Verein jüngerer BuchWnSler W Lz Versamm im Wlzer Schichgrobc i
NZehlSSrfenvermm nkmN Nm 4 5 im Saale v Kvhls Restaurant Königsstr S
Srmthoiogischer Centra Verei für Sachs s TSurinzm Wends 8 Ver

sammlung in Kohls Restaurant Königsstr 5
Bienmwster Versam Ab 8 10 im Weißen Roß
Kirchen Gesangverein zu St George Ab Z8 im Pfarrhaus zu Glaucha
Verband deutscher HimSlungSgehiilfen Kreisverein Halle a S Ab 3 M

Sitzung im Cafe David 1 Treppe
HM Turiwcrcm So 8 10 UebungSstunde in der städt Turnhalle
Höllischer SchachttnS Ab 3 in der Fauziskauer Halle
Handwericr BildmigMerein Ab 8z Gesangstunde im Paradies
MäKnergesailgSerein Ab 8 11 im Paradies
Katholischer E angserem Ciieili 8 10 Uhr in Wittes Restaurant
LieSertasel Melodie Ab 9 Uebungsstunde im Goldenen Löwen
H ndwcrrermeifter LicS taseI Ab 3 11 Uebungsstunde in Wille s Restaurant
SreuzbröÄcr Stammtisch 1S3 Ab 3 Böhmische Bierhalle
Theatralischer Berem Thalia Ab 3 in der Halloria
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BeMzzeV Börse vsm V August
Die heutige Börse eröffnete in etwas abgeschwächter Halt

ung auf ermäßigtem Niveau Später machte sich unter Vor
tritt der Montanwerthe eine mit regerem Geschäft verbundene
Aufwärtsbewegung der Kurse geltend die sowohl den spekula
tiven Devisen als den festen Anlagewerthen zu gute kam
Gegen den Schluß entwickelte sich in Bahnen ein besonders
lebhafter Umsatz zu steigenden Kursen

ProSuktendSrse Berlin 7 August Wetzen schwankend loko 163 tis 184
M September Oktober 175,50 175 75 172 M Roggen loko ruhig
Termine behauptet loko 127 bis 140 M Septemver Oktoder 140 1S8 M

Hase wko still Termins wenig verändert loko 117 148 M Sep
tember Wober 119,50 IIS,75 M Gerste Mi loko 112 is 185 M

Rüböl fest loko ohne Faß M September Oktober 49,50 50,50
M Petro leuin fest loko M Spiritus loko und Termine
durch Realisationen gedrückt mit 5c M Verbrauchsabgabe loko ohne Faß
53,80 M September Oktober 54 bis 53 40 M mit 70 M Verbranchsab
gabe loko ohne Faß 34,10 bis 33,60 M September Oktober 34 bis 33,5
M Mehl Weizemnebi 00 24,25 bis 2 ,25 M 0 22,25 bis 20,25 M
Nogg nmchl 0 18,50 bis 17,50 M 0 und 1 19,50 bis 18,50 M
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Anction
Donnerstag den N d Mts ver

steigere ich Nachmittags 5Z Uhr Rath
hausgaffe Rr V mehrere Gegen
stände darunter 1 großen Posten gut
erhaltene Herren Damen G arde
robe sowie Stiefel u a m

gerichtl vereid Taxator

Auctio
Am Freitag den Z V August er

Mittags Uhr verkaufe ich im Gast
Hofe zum Adler in folgende
dorthin geschaffte Gegenstände zwangsweise

als 1 I Kleiderschrank Z Kommode
mit Glasaussatz Z Kücheuschrank
mit Aufsatz Z Spiegel K Bilder
I kl u S gr Tisch

TMtsiZLSWÄVi L z
Gerichtsvollzieher in Halle a S

Auctiou
Am Donnerstag den S b Mts

Bormittags I Uhr werde ich Geist
strasze 4Z

ein noch neues Pianino
zwangsweise gegen Baarzahlung versteigern

S s8v Gerichtsvollzieher

a wrs radsk
ü PstülV 8O Pfennige Mtr Klleik bei

MsST OS LTNs ben
Albrechtstratze

e

Gcke der Geift
9 strafteBuchdruckerei und Papierhandlung

Schreibmaterialien und SchM edürfmsie jeder Art ZelchenntensiZien
Anfertigung von Familien anzeigen Geschöftsformitlaren Visitenkarten e

MMerzUchlung
Die diesjährige Obstnutzuna von dem

Planmgen d s Amtes Walbeck soll
Ds tterstKsz den K d Mts

Bormittags tO Uhr
im hiesigen herrichafltichen Gasthofe öffent
lich an die Meistbietenden verpachtet werden

Die Hälfte der Höchstgebote ist nach er
the ltcm Zuschlage baar anzuzahlen

Walbeck den 2 August 1888
Der F ö r st e r

ZT ii zzKr Zt

WS S
A OKM MÄ

I jl P1 l08
VZ ZKI lN

HÄssedÄM L s ZKG
Einem hochverehilichen Publikum von Halle und Umgebung mache ich hierdurch

bekannt daß ich das seither Herrn M gehörige

FMsS MZ ZMsSSMG
Große Mrichstratze 48

von heute ab übernommen habe
Indem ich bitte das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch auf mich über

tragen zu wollen empfehle ich mich für alle in das Fach einschlagende Arbeiten

t vt
Gegebene Aufträge werden bei civilen Preisen in fauberster Ausführung aufs

zrompteste erledigt werden Hochachtungsvoll

HwMIVMkiö
Aevklu rivdtiA
emMödit i össtvr usvvulil

biUiZsi

Nto Unbvksnni
XIsinSLdmioäoll

MAÜG ZT

Werkstatt u Lager für math Physik u opt
Instrumente

Kleinschmieden guervor neben d Forelle

Kleines Stubeuhuudchen billig zu
verkaufen Thurmstraße S Part

Pfeifen Cigarrenspitzen
empfiehlt billigst

Lecpzeg rstr 4

vorzüglich zum Einmachen s Ltr 30 u 15
empfiehlt die

Essig MmkMslns
Wachritzgasie 7

kkillitill l tvoiM
ein allen Haustbieren unschädliches kräf
tig wirkendes Gift sür Ratten u Mäuse
empfiehlt M

Halle den 1 August M s M v k L I t
Hiermit erlauben wir uns unsere Fabrikate zu empfehlen Wir fabriciren ZZrS

Mvtt MÄ in besonders guter Qualität gewähren beigrößeren Abnahmen ansehnliche Bortheile und gM lMtireu für richtiges
Gewicht

Indem wir bei Bedarf um Aufträge bitten versichern wir gute und prompte
Bedienung
Halle scher Verein für Kohlenbergbau und Briquettesfabrikatwn

ttantlsekukfki bei ki
in allen Farben

W Mansfelderstrafze 48
Neue und gebrauchte Möbel

kauft und verkauft Trödel V
Neue und gebrauchte Möbet La

deneinrichtungen Cafsaschräuke
Lindenstratze V

Das Grundstück Neue Promenade 1 5
u gr Brauhausgasse 9 ist zu verkaufen
Saal zu stillen Zwecken zu vermischen

AetiengeseNschast
Comptoir BrüderstraHe

Usllss s MM
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend die ergebene Mitthei

lung daß ich in meinem Hause
5 Franckestraße 5

unter dem heutigen Tage eine

l rt Ii eil kt
eröffnet habe und bitte das meinen Eltern bewiesene Wohlwollen gütigst auch auf
mich übertragen zu wollen

Halle a S den 8 August 1888 MOKZOrH M NZ SZ
Gastwirth

M KN Iki s IM8 ilV
Laut Beschluß der Monatsverjammlung

7 d Mts ist das Kinderfest aufFSam
hoben und bestimmt worden daß der Ver
ein nächsten Sonntag sich bei der Denk
mals Enthüllung in Schiepzig betheiligt

Diejenigen Kameraden welche theilnehmen
haben sich bis Freitag bei dem Vorsitzenden

zu melden Der Vorstand
Victoria Theater

Donnerstag den i August 1888
Unsere braven Jungen in der

Kaiserstadt
od r Berliner Kinder

Geiangsposse in 4 Akten

den redaktionellen und Inseratenteil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plötz sche Buchdruckerei N Nietschmannl in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Mrichstratze 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Hierzu S Beil ageu

Einem geehrten Publikum zur gest Nachricht daß ich mein

Kvrrs VN SlladW varSvrodoii aosvdiUt
von Leipzigerstraße m schrägüber nach Ml sMathsgebände verlegt habe

Für das mir bisher geschenkte Vertrauen bestens dankend bitte ganz ergebenst mir solches auch in meinem neuen Gcschäftslokal erhalten zu wollen
Hochachtungsvoll

F

Anction
Donnerstag ds S dss Borm von

s Uhr an versteigere ich Geiststrasze LA
hier auf Antrag des Concursverwalters
Herrn hier die zur Otto Kathe
schen Concursmasse gehörigen Gegenstände
insbesondere

div Wollwaaren Leiusn Barchent
Flanell Hosen u Wockstoff Bett
zeuge Seileewaaren Peitschenstöcke
Ketten Colonial u Materialwaaren
4 Kisten Seife 4 ir Cigarren
K Kaffee Brennmaschiue R Laden
Einrichtung e

MZA KBZÜK
Gerichtsvollzieh er

M M ZLMZ K HAWMSASAK ik fftzdicht am Leipziger Thurm Gcke der Leipzigerstratze
MRZT
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